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In einer möglichen Zukunft des Marvel-Universums wurde  
Miguel O’Hara zum Spider-Man des Jahres 2099, das wiede- 
rum vom allgegenwärtigen Konzernriesen Alchemax be-
herrscht wird. Seit einer Weile ist Miguel in der Gegenwart 
gefangen, und was er hier bisher erlebte, kann u. a. in den 
vorangegangenen drei Bänden von SPIDER-MAN 2099 nach-
gelesen werden. Zwischenzeitlich stand das Crossover Secret 
Wars an, das die Realität vorübergehend veränderte – Miguel 
lebte plötzlich in einem der vielen Stadtstaaten des Planeten 
Battleworld, wo er es z. B. mit Roberta Mendez zu tun hatte, 
der Captain America jenes alternativen New York des Jahres 
2099. Jetzt ist die Realität wiederhergestellt, und kaum jemand 
kann sich an Battleworld erinnern. Peter Parker ist Chef der 
globalen Firma Parker Industries, und der mit Tempest liierte 
Miguel hat das gegenwärtige Alchemax verlassen, wo Miguels 
Großvater Ty Stone mit dem früheren Scorpion Mac Gargan 
zusammenarbeitet. Das sind die Voraussetzungen für diesen 
Neustart der Serie um den Netzschwinger von Morgen, der 
weiß, dass seine Zukunft in Trümmern liegt…

AUS DER ZUKUNFT…
von Christian Endres

™

DAS LETZTE MAL
The Last Time

The Amazing Spider-Man (2015) 1 (II)
Dezember 2015

OHNE TITEL
Untitled

Spider-Man 2099 (2015) 1
Dezember 2015

OHNE TITEL
Untitled

Spider-Man 2099 (2015) 2
Dezember 2015

OHNE TITEL
Untitled

Spider-Man 2099 (2015) 3
Januar 2016

OHNE TITEL
Untitled

Spider-Man 2099 (2015) 4
Februar 2016

OHNE TITEL
Untitled

Spider-Man 2099 (2015) 5
März 2016





dafür 
muss 
k--

okay, okay.
sie kriegen, was 

sie wollen.

na los! 
her damit! 
sofort!

her 
mit der 
kohle!

tja, da hab ich 
gute nachrichten.

es gibt--

wenn 
ich einen 

kredit kriege, 
schaffe 
ich es…

ich bin 
clean, ehrlich. 
hab therapie 

gemacht.

schon okay, 
mr. santos. wir 
kennen uns ja.

aber 
als ihre 

mutter bei der 
fahrerflucht 

ums leben 
kam, da--

selbst 
als juliana 

hier zur welt 
kam, interes-
sierten mich 
nur drogen.

klar, ich war 
ein tunichtgut, 

seit ich 13 
wurde.

ich schwöre, 
mr. shea, 

ich hab mich 
geändert…



schiebt 
es rüber, 
sofort…!

wo ist das 
geld?!

hm? was 
ist…?



mein 
gott… mein 

gott…

diese 
stadt ist so 

krank.

ein junkie
mit knarre.

super. 
high bis in die 
haarspitzen.

nein… 
nein, 

nein…

du 
kommst 
mir nicht 
davon!

du 
bist
tot!



loslassen, 
spidey! wir 
übernehmen 

ihn.

lass 
ihn 

los!

spider-man!
ich sagte, los-

lassen!

spider-man, 
lass ihn!

spider-man!

nnhhh…



hörte, 
was in der 

bank los war. 
gut gemacht.

ich 
hab dich 
gesehen.

gut?

und was? 
warum wir das 

tun? wir haben ver-
antwortung.

und?

du hast 
ihn unschäd-
lich gemacht. 
so soll es 

sein.

was?

und 
ich…

nein, 
nicht okay. was
ich tue, bringt 

nichts.

okay.

trotzdem 
gehen die leute 

sich an die kehle. 
gnadenlos. manch-

mal aus spass.

du vielleicht. ich 
wollte die welt 

verbessern.

ich hab 
genug. ich mach 

schluss, solange 
ich noch miguel 

o’hara bin.

ich 
hör auf, 
peter.

ich werde 
wie sie. kein 

problem 
für mich.

und 
was?

nein. 
ich hab da ’ne 
andere idee.

du willst 
es mir nicht 
ausreden?

ich biete 
dir einen 
job an.





sehen 
wir ihn uns 

mal an, 
tom!

und nun 
kommt der nächste 
bewerber, lacey! 
er heisst miguel 

o’hara!

was 
soll’s.

als 
ich hörte, 

dass ninja usa 
nach new york 
kommt, dachte 
ich, was zum 

he--

ich hab 
nie trainiert.

mein 
name ist 

miguel o’hara. 
und ich habe so 

was noch nie 
im leben 
gemacht.

die chance, 
dass jemand 

ohne vorberei-
tung auch nur 
die hälfte des 

parcours schafft, 
ist ziemlich 

gering!

ganz 
bestimmt nicht, 

tom! wir hatten in 
diesem wettbewerb 
schon eine ganze 
reihe athleten, die 
über ein jahr lang 

trainierten, und 
sie sind ausge-

schieden!

sieht nicht so aus, 
als wäre er gut 

vorbereitet!

und 
hat auf-

munterung 
dabei!

aber er 
wirkt sehr 
zuversicht-

lich!

obwohl 
es wirklich 
leicht aus-

sieht.

du 
hast 

recht.
komm, 

miggy. du 
willst doch 
nicht, dass 
es zu leicht 

aussieht.

ich hätte ’nen 
anzug anziehen 
sollen. für die 

lacher.



jep. 
bin gleich 
zurück.

bist 
du so 
weit?

dann 
hätten alle 
stielaugen 
gemacht.

das wäre 
etwas dreist 

gewesen, 
was?

natürlich 
hättest du 

deinen anderen 
anzug anziehen 

können.




